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«Ich weiss gar nicht, wie mir geschieht»,
sagt Silvia Noser. Zwei Fahrräder, Stahl-
kisten und Rucksäcke stehen bereit. In
wenigen Tagen reist die Primarlehrerin
zusammen mit ihrem Lebenspartner
Friedwart Storto nach Namibia, um dort
für Interteam einen Arbeitseinsatz zu
leisten. «Dass wir an einem Ort, an dem
wir noch nie waren, drei Jahre bleiben
werden, machte uns neben Vorfreude auf
Unbekanntes anfänglich auch Angst»,
fasst der 49-jährige Sekundarlehrer, der
in Hinwil unterrichtete, seine Gefühle in
Worte. Im Okawango-Delta, nahe der
angolanischen Grenze, werden die bei-
den Bäretswiler eine Oberstufenschule
mit ihrem Know-how unterstützen.

Grosser Aufwand 
Ihr Entscheid für die Entwicklungs-

zusammenarbeit war langsam herange-
reift. «Wir hatten für August 2005 ein
Zwischenjahr geplant und wollten et-
was Nützliches tun», erklärt Storto. An-
fang letzten Jahres entdeckten sie Inter-
team, Ende September kam der defini-
tive Aufnahmeentscheid. 

Dann folgte ein Vorbereitungsmara-
thon der besonderen Art: Haus vermie-
ten, Lagermöglichkeit für Möbel su-
chen, alle Versicherungen auflösen, Mit-
gliedschaften in x Organisationen kün-
den, Weihnachten, Wohnsitz abmelden,
Steuern regeln, einen Stellvertreter in-
struieren, zügeln, renovieren usw. «Der
Aufwand ist immens», so Noser, «und
dazu musste ich mich mit dem Ab-
schiednehmen befassen», sagt die 45-
Jährige. Dabei denken beide an ihre be-
tagten Mütter. Doch auch von der finan-
ziellen Sicherheit heisst es Abschied
nehmen: «Wir werden von zehn Prozent

unseres bisherigen Einkommens leben»,
so Storto. 

«Komisch angeschaut werden»
Nach dem vierwöchigen Ausreise-

kurs im letzten Dezember wichen Unge-

wissheit und Angst allmählich der
Freude. «Ich will Neues lernen und die
beispielhafte afrikanische Fröhlichkeit
geniessen», so Storto. Auch die Wärme
sei verlockend, obwohl er für seine ge-
liebten Skitouren eine Alternative su-

chen müsse. Silvia Noser will auf Fahr-
radtouren statt auf dem Greifenberg auf-
tanken, trotz aller kulturellen Hinder-
nisse. «Da namibische Frauen nicht Velo
fahren, werde ich sicher komisch ange-
schaut werden!» (mitg)

Bäretswil Zwei Lehrkräfte reisen zu dreijährigem Arbeitseinsatz für Interteam

Know-how für Schule in Namibia

Ein letztes Porträt vor dem Greifenberg: In Namibia werden Friedwart Storto und Silvia Noser auch gern an die Natur und
den Schnee in Bäretswil denken. (ü)

Die Sanierung des Restau-
rants Krone in Wetzikon läuft
planmässig. Das Gebäude
wird in wenigen Wochen in
neuem Glanz erstrahlen. 

Wie von der Gemeindeversammlung
gewünscht, bleiben die beiden kleinen
Säle im 1. Obergeschoss erhalten und
können für kleinere Anlässe oder Sit-
zungen belegt werden. Für den Saal
wird ein neues Nutzungskonzept ausge-
arbeitet, ansonsten verbleibt er im heu-
tigen Zustand.

Das Restaurant wird Anfang April
unter der Leitung von Gabriele Pia-
campo, Uster, neu eröffnet. Das kulina-
rische Augenmerk wird auf italienische
Spezialitäten, jedoch ohne Pizza, ge-
richtet sein.

Im Zusammenhang mit dem Päch-
terwechsel wird das Gros des bisherigen
Inventars liquidiert. Aus diesem Grund
findet im «Krone»-Saal am Freitag, 10.
März, und Samstag, 11. März, ein öf-
fentlicher Totalausverkauf des Betriebs-
inventars statt (Teller, Gläser, Tisch-
tücher).

Von der Gemeindebibliothek 
zur Regionalbibliothek

Die Gemeindebibliothek hat sich in
den vergangenen Jahren gewaltig ent-
wickelt. Nebst Erweiterung der Öff-
nungszeiten am Mittwochnachmittag
und am Samstag und dem Vervollstän-
digen des Angebots mit elektronischen
Medien wie DVD und CD-ROM, hat bei-
spielsweise die Anzahl der Ausleihen
von 2000 bis 2004 um 43 Prozent, das
heisst von 93706 auf 134088, zugenom-
men. Auch bietet die Gemeindebiblio-
thek ein vielfältiges Veranstaltungspro-
gramm für Jung und Alt an. 

Im Zusammenhang mit den Arbeiten
für das NPM-Projekt Bibliothek und
dem Erstellen von Leistungsbeschrieb,
Leistungszielen und Leistungsindikato-
ren konnte festgestellt werden, dass die
Voraussetzungen vorhanden sind, um
Regionalbibliothek zu werden. Nach er-

folgreich abgeschlossenen Verhandlun-
gen mit dem Kanton ist der Gemeinde-
bibliothek Wetzikon rückwirkend per 
1. Januar 2005 der Status einer Regio-
nalbibliothek zuerkannt worden. Damit
verbunden ist die Gewährung eines
jährlichen Staatsbeitrags. 

Umgekehrt verpflichtet sich Wetzi-
kon unter anderem, den Medienbestand
und die Anzahl Ausleihen zu erhöhen.
Um den Leistungsauftrag zu erfüllen,
hat der Gemeinderat einer kostenneu-
tralen Stellenerhöhung um 20 Prozent
im Bereich Leitung und Stellvertretung
der Bibliothek auf 1. Januar 2006 zuge-
stimmt.

Trafostation Buchgrindel ersetzen
Die heute über 80-jährige Trafosta-

tion Buchgrindel steht mitten in der
Bauland-Reservezone und muss mittel-
fristig verlegt werden. Im Zusammen-
hang mit dem Neubauvorhaben der
Landwirtschaftlichen Genossenschaft
auf Kat.-Nrn. 7961 und 7967 an der Mo-
torenstrasse bietet sich die optimale Ge-
legenheit, eine neue Station passend in
überbautes Gebiet zu integrieren. Für
den Abbruch und den Ersatz der Tra-
fostation und die zusätzlich notwendi-
gen Anpassungen der Hochspannungs-
Kabelanlage sind Kosten von total
305000 Franken veranschlagt. Dieses
Geschäft wird der Gemeindeversamm-
lung im Juni unterbreitet.

Kredit für «Midnight Basketball»
Ende Juni 2005 bewilligte der Ge-

meinderat einen Kredit von 15000 Fran-
ken als Anteil der Politischen Gemeinde
für die Pilotphase des Projekts «Mid-
night Basketball» von September bis
Dezember 2005. Das Projekt wird auch
vom Bund und der Region subventio-
niert. Heute liegt ein positiver Zwi-
schenbericht über das Projekt vor. Pro
Anlass bewegten sich die Besucherzah-
len zwischen 67 und 34. Die Altersver-
teilung mit 85 Prozent Jugendlichen
zwischen 12 und 17 Jahren entsprach
den erhofften Erwartungen, während
auch der grösste Teil der Mitmachenden
aus Wetzikon stammt. Erfreulicher-

Gemeinderat Wetzikon Sanierung des Restaurants ist «auf Kurs»

«Krone» wird im April neu eröffnet
weise konnten die Veranstaltungen pro-
blemlos durchgeführt werden.

Kürzlich hat der Gemeinderat zu ei-
nem Beitragsgesuch für eine verlängerte
Pilotphase bis Ende Juni dieses Jahres
Stellung genommen und seine Ansicht
dargelegt, dass die Gesamtkosten von
50000 Franken zu hoch sind. Der Ge-
meinderat verlangt, dass nach Einspa-
rungen gesucht und im Gespräch mit
ortsansässigen Sportvereinen eine Zu-
sammenarbeit geprüft wird. In diesem
Sinne wurde für die verlängerte Projekt-
phase der Betrag von 10000 Franken
freigegeben. Ferner hält der Gemeinde-
rat fest, dass ein mögliches definitives
Projekt «Midnight Basketball» Bestand-
teil des zurzeit laufenden Projekts «Ju-
gend in Wetzikon» sein müsse. (kut)

Rüti

Drei Geschwister
musizieren
Am Mittwoch, 15. März, 19 Uhr lädt 
die Musikschule Zürcher Oberland zu
einem Kammermusikkonzert im Amts-
haus in Rüti ein, welches von den drei
Geschwistern Seraina, Ursina und Laia
Braun aus Hinwil gestaltet wird. Die
zwei Schwestern und ihr Bruder musi-
zieren seit dem Kindergartenalter. Seit
Jahren besuchen sie den Musikunter-
richt bei Lehrern der hiesigen Musik-
schule. Eva Kläsi, Seraina Puttkammer
und Verena Zeller haben die drei lange
begleitet. 

Alle drei sind mehrmalige Preisträ-
ger des Zürcher und des Schweizeri-
schen Musikwettbewerbes. Als Duo ha-
ben Seraina und Ursina schon zweimal
den ersten Preis beim Schweizerischen
Jugend Musik Wettbewerb gewonnen.

In wechselnden Besetzungen spielen
die drei an diesem Abend Werke von
Ludwig van Beethoven, Henri Eccles, B.
Kovàcs, Carl Maria von Weber, Antonín
Dvořák, Arthur Honegger, Maurice Ra-
vel und Robert Schumann. Der Eintritt
ist frei, Kollekte. (eing)

Rüti

Verkehrsverein im
Bann des Zaubers
Die 97. Generalversammlung des Ver-
kehrsvereins Rüti-Tann im Restaurant
Löwen in Rüti war mit rund 100 Teil-
nehmern gut besucht. Vor und nach
dem offiziellen Teil zog die Zauberin
Yvonne Heckmanns aus Dürnten die
Besucher in ihren Bann. 

In seinem Jahresrückblick gab der
Präsident Paul Tremp einen Überblick
über die zahlreichen Aktivitäten des Ver-
kehrsvereins, angefangen von der Be-
treuung der rund 100 Ruhebänke in der
Gemeinde über die Theaterreisen, die
zahlreichen halb- bis mehrtägigen Aus-
flüge und Reisen bis hin zum Raclette-
stand am Dorffest, der Blumenschmuck-
prämierung und dem Hobbymärt. Die
statutarischen Traktanden wurden spe-
ditiv behandelt; alle Geschäfte fanden
die einstimmige Zustimmung.

Rücktritt aus dem Vorstand
Aus dem Vorstand schied Yvonne

Dreher aus, die während fünf Jahren die
Theaterreisen betreut hatte. Die Thea-
terreisen werden künftig von Vorstands-
mitglied Marlies Irniger betreut. Die
übrigen Vorstandsmitglieder samt Präsi-
dent wurden von der Versammlung wie-
dergewählt. Auch bei den Revisoren gibt
es eine Veränderung. Helmut Kling-
mann trat nach fünf Jahren Einsatz von
diesem Amt zurück. An seiner Stelle
wurde Robert Kohler als neuer Revisor
gewählt, der diese Aufgabe gemeinsam
mit dem wiedergewählten Mike Wäspi
betreuen wird.

Die Jahresrechnung mit einem klei-
nen Einnahmenüberschuss und das
Budget für das laufende Jahr wurden
ebenso angenommen wie die Beibehal-
tung des Mitgliederbeitrages von 25
Franken. Die Mitgliederzahl sank knapp
unter 800. 

Dank des Gemeinderates
Zum Abschluss sprach Gemeinderat

Gerry Radeck dem Verkehrsverein den
Dank der Gemeinde für dessen grosses
Engagement im Interesse der Gemeinde
aus.

Bezüglich des neuen Programms für
das laufende Jahr gab Paul Tremp be-
kannt, dass der Operettenbesuch in Arth
und die Reise zu den ostfriesischen In-
seln bereits ausgebucht sind. Der Be-
such des Musicals «Heidi» in Walenstadt
musste vom 18. auf den 11. August vor-
verschoben werden. (mitg)

Grüningen

Musikhappening
für die Kinder
Vor sieben Jahren war es eine Geburts-
tagsüberraschung für Kinder auf dem
Chratzplatz in Grüningen. Heute sind
die Kinderkonzerte einer der bedeu-
tendsten Musikanlässe für Kinder und
Familien in der Schweiz. Auf der letzt-
jährigen Tournee durch 13 Orte besuch-
ten über 30000 kleine und grosse Fans
die Veranstaltungen.

Das diesjährige Programm bietet
wiederum viel Hochstehendes: «Frauen-
power», «Polkajazz», «Verschreckjäger»
und «Reisefieber» sind die angesagten
Themen. Vorgetragen von Künstlern wie
Andrew Bond, Gardi Hutter mit Erika
Stucky, Linard Bardill und der Ent-
deckung des vergangenen Jahres aus
St.Gallen, Marius Tschirky mit seiner
Jagdkapelle. Die Kinderkonzerte gastie-
ren heuer am 1. und 2. Juli in Grünin-
gen.

Auch dieses Jahr finden die Kinder-
konzerte Grüningen auf dem Herren-
baumgarten vor den Stedtlimauern statt.
Neben dem Tagesprogramm kann wieder
richtige Festivalstimmung für die ganze
Familie genossen werden. Nach dem
erfolgreichen Versuch des vergangenen
Jahres, wo die 300 Zeltplätze innert kür-
zester Zeit ausverkauft waren sowie auf-
grund der grossen Nachfrage, wurde die
Anzahl der Zeltplätze auf 600 erhöht.
Das Abendprogramm am Samstag und
das Aufwachprogramm am Sonntag wird
wiederum vom Zirkus Chnopf gestaltet.
Weitere Informationen zu den Kinder-
konzerten gibt es im Internet unter
www.kinderkonzerte.ch. (eing)

In Kürze

Projektwettbewerb beendet
Hinwil. Der Projektwettbewerb über 
die Erweiterung der Schulanlage Meili-
wiese in Hinwil sowie den Neubau einer
Gemeindebibliothek ist abgeschlossen.
Für die weitere Planung hat der Ge-
meinderat die benötigte Grundfläche
der Mediothek und Schulbibliothek ver-
bindlich auf maximal 470 Quadratmeter
festgesetzt. (E.B.)

Plauschnachmittag
Rüti. Das Kinderteam der Evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Rüti lädt
am Mittwoch, 1. März, um 14 Uhr alle
Kinder ab dem Kindergarten zum
Plauschnachmittag ins Kirchgemeinde-
haus Felsberg ein. Die Kinder singen,
basteln und spielen. (eing)

SP-Kandidaten kennen lernen
Rüti. Damit die Rütnerinnen und Rüt-
ner Gelegenheit haben, die SP-Kandi-
datinnen und Kandidaten, die bei den
Kommunalwahlen vom 2. April antre-
ten, persönlich kennen zu lernen, ver-
anstaltet die SP Sektion Rüti am Sams-
tag, 4. und 11. März, beim Märtegge
eine Standaktion. Je nach Wetter wird
Risotto gekocht, oder es werden Rosen
verteilt. (sp)

Wald

Seniorenferien 
in Davos
Die Reformierte und die Katholische
Kirchgemeinde Wald bieten dieses Jahr
Seniorenferien in Davos an. Das Hotel
National ist vom 1. bis zum 10. Juni re-
serviert. Alle Zimmer verfügen über Bad
oder Dusche/WC, Fön, TV, Radio und
Telefon. Die Reise erfolgt mit dem Car.
Weitere Informationen sind bei Linda
Wipf, Telefon 055 2465115 erhältlich.
Anmeldeschluss ist Ende März. Um ein-
ander kennen zu lernen, ist ein Vor-
treffen geplant am Mittwoch, 26. April,
14 Uhr, Windegg. (eing)


